
Der Teutsche CnresMdent.
Baltimore, so. Juni tS74.

John Halifax, Gentleman.
Au« dem Englischen von Sophtaßerena

(Fortsetzung.)

In dieser Krisis starb Jael. Es war,
als wenn der Wechsel aller Verhältnisse
ihr altes, muthiges Herz brach, das stets
jeder Neuerung so abhold gewesen. Wir
begruben sie zu den Füßen meiner Eltern,
die gute, redlicheJael, welche uns so lange
Zeit treu gedient; und der Kirchhof in der
St. Mary-Straße umschloß jetzt Alle, wel-

che mich von Kindheit an geliebt hatten,
Alle, die ich mit Recht mein eigen ge-
nannt.

Meine gänzliche Verlassenheit müßte
mich überwältigt haben, wenn John und
Ursula nicht an meiner Seite gewesen,
wenn sie nicht einstimmig gebeten hätten:

Bruder! komm' heim mit uns!
Lange widerstand ich ihren Bitten. Es

schien mir nimmer rathsam, daß eine
driltePerson, und sei sie noch sozeliebt, be-
ständig in dem Hause jungen Gatten weile
und somit in ihr inniges Doppelleben,
nein mehr noch, in die heiligeEinheit ihres
Seins eine Störung bringe. Es war
mein Wunsch, zu versuchen, mir meinen
Unterhalt zu erwerben, und wenn das
nicht möglich war, so hoffte ich von dem
mir bleibenden, unbedeutenden Vermögen
zurückgezogen und eingeschränkt leben zu

können. Doch davon wollte JohnHalifax
nichts hören. Und Ursula? Sie saß wie
immer eifrig nähend, während ihr Töchter-
chen auf ihrem Schooße lag, dieAugeng-
eschlossen, sdoch nichtschlafend. Ursula nahm
Hand, um mit dem süßen Kinderhändchen
zu spielen; die kleinen Finger erfaßten die
meinen. Sehen Sie, Phineas, sie be-
darf Ihrer auch, s i e will Sie Nicht fort-
lassen, sagte die jange Mutter leise. Blei-
ben Sie um unseres Kindes willen!

So blieb ich im Hause. ?Vielleicht
kam es daher, daß ich mehr als seine an- '
deren Kinder, mehr als irgend etwas

auf Erden John ausgenommen !
seine älteste Tochter, die kleine, blinde
Muriel liebte.

Er hatte jetzt mehrere Kinder. Das
dunkle, alte Haus, der große, freundliche
Garten hallten von ihren Stimmen wieder
vom Morgen bis zum Abend. Der erste
und lauteste war stets Guy, der ein Jahr
nach Muriel geboren wurde. Er sah sei-
ner Mutter sehr ähnlich, deren besonderer
Liebling er war. Nach ihm folgten Ed-
win und Walter; aber Muriel blieb stets
?unsere Schwester," die einzige Tochter.

Könnte ich einen Namen finden, dieses
Kind zu beschreiben, so würde es nicht der
sein, welchen ihre glückliche Mutter ihr bei
der Geburt beilegte:Joy bedeutet Freude,
aber sie war mehr als nur eine Freude
sie war der verkörperte Friede.

Ihre Bewegungen waren leise, ruhig !
und wunderbar harmonisch, ihre Stimme!
llang sanft und lieblich, jede Linie, jeder
Ausdruck ihres süßen Gesichtes war rein
und heiter. Ob sie durch das Haus
schwebte mit kaum hörbarem Schritt, ob
sie a» ihres Vaters Seite saß, eifrig mit
Stricken beschäftigt, seinen Erzählungen,
oder dem fröhlichen Lärmen der spielenden
Brüder lauschte, immer und unter allen
Verhältnissen blieb Muriel dieselbe. Nie-
mand hat sie je ärgerlich, unruhig oder
traurig gesehen. Die sanfte, dunkleZtille,
in der sie lebte, schien niemals durch die
Aengste und Sorg'» der Welt getrübt zu
werden. Sie war von den ersten Tagen
ihres Lebens ein Friedensengel und als
solcher stand sie bei uns Allen in diesen
zehn schweren Jahren, da unser Hausstand
viel zu kämpfen, viel zu ertragen hatte,
an Noth und Entbehrungen. Wenn Hohn
Abends nach Hause kam, abgestumpft und
ermattet, bis in das Innerste erschöpft
von dem harten Kampfe mit dem Leben,
von den Drangsalen, mit welchen er zu
streiten hatte, dann schlich sich Muriel leise
zu ihm. er nahm sie auf die Kniee, sie ne-
stelte ihr Köpfchen dicht an seine Brust,
und er war gestärkt und ermuthigt. Wenn
Ursula, wie eine treue, tüchtige Hausfrau,
Allem vorstand und nimmer die fleißigen
Hände ruhen ließ, um zu schaffen und zu
ordnen, damit ihr Gatte es bei seiner
Heimkunft behaglich und lieblich fände am
eigenen Heerde und nicht merke, wie schwer
der Tag auch sür sie gewesen sei, wenn
da ab und zu bei dem rastlosen Mühen ihre
Stimme etwas schärfer erklang, sobald sie
Muriel erblickte, wurde sie gleich wieder
sanft. Es war nicht anders möglich, man
konnte nur milde, freundliche Worte im
Beisein des blinden Kindes sprechen.

Die Eltern würden erstaunt gewesen
sein, wenn irgend Jemand sie beklagt hätte
ein blindes Kind zu haben. Der Verlust

ein Verlust nur sür sie, nicht für den
Liebling war nach und nach zur Ge-
wohnheit geworden, es war, als könnte
es nicht anders sein, er hörte auf z c ver-
wunden, der Segen aber erblühte täglich
neu. ?Ja, und sie wird gefeg-
net sein" hatte mein theurer Vater
gesagt; und seine Verheißung war erfüllt
tvorden. Von ihr, oder durch sie hatten
ihreEltern niemals den geringsten Schmerz
zu erdulden; selbst die Unfälle und Krank-
heiten, welche alle Kmder betreffen und
von denen den Knaben ihr naturgemäßes
Theil zufiel, gingen schonend an ihnen
vorüber; sie halte nichts dergleichen durch-
zumachen, sie war niemals krank.

Des Frühlinges im Jahre 1812 ge-
dachten wir lange in unserer Familie.
DaS Scharlachfieber herrschte im Hause,
und wenn es, Gott sei gedankt, auch kem
Opfer forderte, so war es dennoch eine
sorgenvolle, schwere Zeit. Als sie endlich
Alle wieder genesen waren und wir die
kleine, blasse Kinderschaar zu einem Gar-
tenfeste unter dem großen Birnbäume ver-
sammelten, da blickten wir mit zitternder
Dankbarkeit uns an, als ob wir erst jetzt
recht die Gefahr erkannten, in der unsere
Lieblinge geschwebt.

Gott sei gedankt, daß Alles überstanden
ist! sagte John, indem er seinen Arm um
Ursula schlang und in ihr abgespanntes,
blasses Angesicht blickte, aus welchem trotz-
dem das alte Lächeln lag ihr glückliches
muthvolles Lächeln, welches niemals ganz
verscheucht wurde. Jetzt müssen wir aus
Erholung für Dich sinnen, Du gute Mut-
ter, Du treues Weib.

Thorheit, John! Ich bin sv gesund wie
möglich. Doktor Jessop hat mir erst heute
gesagt, ich hätte niemals jünger ausgese-
hen; ich eine Familienmutter, eine
Frau von dreißig Jahren. Reden Cie,
Onkel Phineas, sehe ich so alt aus?

Ich konnte nicht dasGegentheil behaup-
ten, am wenigsten jetzt; doch sie trug es
anmuthig und sorglos und nicht nurJohn,
sondern auch ich sah eine höhere, edlere
Schönheit über sie ergossen, die trotz der

blassen Wangen anziehender war, als alle
Jugendfrifch:. Glückliche Frau, die nicht
erschreckt war, alt zu werden!

Liebe John nannte sie gewöhnlich
?Liebe", indem er das Wort als Anrede
gebrauchte, gerade als ob es ihr Tauf-
name gewesen wäre, der, wie in den mei-
sten Familien, in denen Kinder sind, nach
und nach ausgegeben wurde, oder in die
allgemeine Benennung: ?Mutter"
übergegangen war. Ich nannte sie stets

etwas feierl icher ?die Mutter"? sie, wel-
che die treueste, edelste Verkörperung der
Mütterlichkeit war, die ich je kennen ge-
lernt.

Liebe ?begann ihr Mann von Neuem,
nach einem langen Blick in ihr bleiches
Gesicht (o, John, das Deine war auch ver-
ändert, aber an sich dachte er niemals)
sage, was Du thun möchtest? Jetzt weiß ick,
was geschehen soll zum Besten der Kin-
der. Ach, nun habe ich ihre schwache
Stelle getroffen sieh, Phineas, jetzt

giebt sie nach. Wir wollen auf drei Mo-
nate nach Longfield ziehen.

(Fottseyung folgt.)"

Zu verkaufen: MSüd-Gilmorstratze, 7 Zimmer enthaltend, ausMM,
leichte Bedingungen. Näheres im Zimmer Nr. ?,
,»»t«e ««»«». «»»«est - ««» i»» «»nth- «nd
«»rmanstratz». (MaW.tMi)

WHUÄALiAiÄ"M
Billig

Nr. Äz," der wough- n. vhap-
pekstrafte. (146-7)

csitzers. o-sagt die «xp. d. l.

Zu verkaufen oder zu vermiethen:

unterworfen. Nachzufragen bn ZohnOrt und Stelle. (t4S-7)

2» « einer der ältesten Trinl - Sa-
in:

in der Stadt, welcher

unternehmenden Mann billig verkauft. Nachzufragen
inder«xd. d. 81. <i4s,i,g)

2n Orkans«»!! ' das sür eine Äirckie, Waisen-
', st k>k ei °c^st!"^Ge^"^
Nachzufragen vei 'zohn Teackle, «tour,!aiid-,
nafte «exingtonstraste. tJunilS.lMi)

A'ii'mmiethcu: »7.
Gcfellfchasten. Näheres bei Varl Bauer, Nr. K4,
Hillen-, nal>e (ltZ-8)

AuMk°u^
zfredertlkstraszel ' (li!-8)

Zu vernliethc»:^
von der zu pro

(IZB-) Ecke der Fahette» und St. PaulSr.

wahrend der bei^
(Junii.tMt) Pier Nr. 9. Lightstr..Wersie.

A» Norkansotl' «"»sehr «erthvoker>«MvcrlllUscn. «eschästsplati, Näm-W?
lich das Haus Str. !»«>, Dorrest-, zwischeuM^
Nr? 2S«. Nord-Gaiistrasie.''' "Äi'ni^?Mt/"
Wlijj'i»»eck»s«^NS!SW
Wo? sagt die Vrped. d. (wt-)

Zu verkaufen
guß, an der Westseite der Battery-Avenue. >»"1!

Thos. Hik,
(tZä-) Ecke der Favette- und St. Paulstr.

Zu verkaufen oder zu vermiethen:
an"die Warden straff" mit

geräumigen cl - stoikjgen ziegclsteinernen

eine passende i!age sür ein Wohnhaus oder öffentli-
ches Institut, oder irgend ein Geschäft.

Ihoma» Sil»,
Nil-) Ecke der Favette- und St. Paulstraße.

Zn Verkaufen pschlenswerthe Wohn- D??
Haus Nr. 152, Chew-, nahe Bondstraße, 7 M!>l.
Limmer, Gas und Wasser; Preis tl15l>; Bedingun-
gen passend. Das HauS Nr. 322, Orleans-, nahe
Wolfstraße, 7 Zimmer, GaS und Wasser; hübsch ta-
pezirt; Preis ZI2M; ein Dritttheii baar, der Rest in
k und 12 Monaten zu i)Prozent; sehr billig. Das
HauS Nr. 562, AiSquithstraße, l> Zimmer; Preis
tBsv. Ein Haus an der Dallas-, nabe Gavstraße,

mi^z Zimmern; keineßaarzahlnng, sondern Woche,>-

Nr. ?t
iZo!ärzg,lN Lexington- und Saratogastraße.

Zu verkaufen:
Annstraße, mittlerer Große, ein Wohn-

an der Südost-Ecke der Hampstead- und Edenstraße.
Drei Wohnhäuser an Biddle., nahe Washinatonstr.,
sehr billig gegen Baarzahiung. Nähere Auskunft bei

Jame» StanSburq,
cApr,ll7.l2Mie) Nr. VI. Süd-Broadwa».

then, was
Georg Horst,

Nr. IV2, Goughstraße, zwischen(Aprill,3Mte) Broadway und Bondftraße.

Bersteiqernngen.
!?M Der grohc Vertanf
Zi!M von
vorstädtischem Grundeiaenthum für t Zi?4,

Druid-Part-Höi,e
neben dem Park und denselben übersehend,aus üsfentlicher Auktion,

i ge"«- l^"s'^"^""'ttags
condstraße, werden wir auf öffentlicher Auktion un-
gesähr Kv Acker Land, aIS Druid-Lark-Höhe betannt,
nnd in Billa-BauplStze eingetheilt und in Druid-
Hill-üeightS-Avenue. Eottage-Avenue, Pennshlva-nia-Ävcnue, First, Second-, Third- und Fourth-Avcnu«, gelegen, welche alle gepflastert sind, ver-

Park-Avenue,»« breit.
1 Fuß Grund an Park-Aoenue, in PlSt-

>en, jeder von lW Fuß Tiefe, ISO bis 4tz
bis Woodberry-Avenue, welche die-ses Eigenthum von» Druid - Hill - Parketrennt.

Park - He»gl>ts oder Washington - Avenue,
»V Zs»ft breit.

Fuß Grund an der Nord- und Südseiteder Park-Heiaht's oder Washington-Ave-
nue, in Kn Baupläde vonäv bis lU> FußBreite und IM Fuß Tiefe, bis an Z 0 und
A)Fuß breite Allys gehend, eingetheilt.

Eottagc-Avenue, «U Kuft breit.
H 1 Grund an der Nord- und Südseite4 « v der Cottage-Avenue, in Z 8 Bauplätze von»0 bis 4t)4 Fuß Breite und und 330

Fuß Tiefe eingetheilt.
Pennsylvania - «venu« verlängert.

?uß Grund an der Nordseite der Verlan-
gerten Pennsylvania-Avenue oder Nei-
sterstown-Turnpike, in 46 Bauplätze von
5v bis i? 5 Fuß Breite und 105 bis FußTiefe eingetheilt.

N. V. Diese Sektion umsaßt das alte wohlbe-
Hctel: zusammen mit

wältigen Stadtgrenze und so hoch, daß es
Druid-Hill-!jjark, Stadt, Bai und Umge end über-
sieht, und gewährt Fahrten durch die besten Theileder Stadt Baltimore und den Druid-Hill-Park.

Die PikeSville- und Pimlico - Pserde-Eisendahn
A in^Parl-A^en

u>! odkr

h>?gtonstrafe,^n
n der

tltl-.',1) K. Bennett tZomp., Aukt.

AU Verwalters-Verkauf
fünf Wohnhäusern an der Südwest-

Ecke der Schröder- und Boothstrahe.
d 'St Dekretes des Kreis - Gerichtes
-Verwalter aus öffentlicher Auktion an Ort und Stelle
Montag, d. 22. Hunt Nachmittag» 4 Uhr,

ansangend ; dann westlich, parallel init^HoUiiisstr^,
derstraße, Z 2 Fuß bis zur Booth'straße; dann östlich,
längs der Südseite der Boothsiraße, 56 Fußbis an
die an der Westseite

kaufstage an Zinsen'tragend
der Verwalter gesichert.

nnd

A. W. Bennett «Loinp., Aukt.
(129,32,5,8,41,4,5)

Schcrisfs-Vcrkauf.

derKl^ge^v on »llberi^Bat^h schateÄ gegen'^ohn
Grundstücke daraus stehenden Gebäulich-

der Südseite der BarneSstraße, t42 Fuß östlich
von

Bedingung: daarc Zahlung.
AuqustuS Albert, Scheriff;

<123,35,7, ji.7)K.W. Bennett öi- vomp. Autt

Scheriffs-Verkauf.^
Bank - Geselljchast von Baltimore" ge-

gen I. W. Johnson have ich miißeschlag belegt und
in Exekution genommen denSchvoiier,.Zersky Lak"

Albert, Scheriff;
K. W. Bennett .i- Komp., Aukt.

Durch Sam. H. Gover Töhue.
Äerwalters-Verkauf

Pacht-Grundeigenthum an der Nord-Bond-
Straste.

«rast eines Dekretes des Kreisgerichts der Staat
Baltimore wird der Unterzeichnete als Berwalteraus öffentlicher Auktion anOrtimd Stelle Donner-stag, den 25. Juni 1d74, Nachmittags 4 Uhr, verkau-

das ganze (Grundstück mit biebanlichkeite»,

von der Nordwest-Ecke der u. Eliewstrabc
fangend, dann nördlich längs der Bandstraße 12 Fufj

parallel mit Ehewstrasie 75

deren Zemeinsiliastlichen (gebrauch/ Privilegien,

Fuß bis Änfange. Einer jährli-

Die Gcbäulichkeitcil bcsteyen in einem Z-stöckigen
jiegclsteinernen Wohnhaus?, Nr. 2?2, Nord-Bond-

Strafe, und einer einstöckig en zie-

des Berwalieis gesichert Zufriedenheit

Thomas W. Griflin, Verwalter;
(1^,7,8,51) S. S. <«over ä- Töhne, Aukt.

Scheriffs-Verkllus.
Klage der ?Bank of Francis^Whitegegen McKeel T. Wife habe ich mitBeschlag belegt u.

Eigenthum des besagten MeKeel T- Wise an und ausjene» Grundstück mit darausltehenden vie-
bäulichkeiten, welches in der Stadt Baltimore ge-

dcr 22 'bfS Hall - Alley'; nörd-

der^Zstseited^H^ll
bis zur

den K. luU 18ii, Mittags 12 Uhr, an der (yerichts-

bcfagtcn McÄeel T. Wise an dem oben beschriebenen
mit Beschlag belegten Eigenthume verkaufen

Angustus Albert, Scheriff;
(l->2,8,?Z,5,8) A. W. Bennett 6- Eomp., Ault.

M Scheriffs-Verkans.
und ln ffolge eines Beschlagnahme-Be-

fehles (klei-i t!>cPz)des Superlor-Gerichts der Stadt
Äattimo» , in derKlage von Alatthcw, Tho-

Äfibrechte, Interessen und Eigenthum des besagten
Daniel Bleifing aus und zu jenen zwei Grnnd-
ftüikt« mit darausstehenden Gebäuden, in der Stadt
Baltimore gelegen, und wie folgt, beschrieben : An
der Nordost-Ecke der Highstraße und Necesnty-Alley
ansangend; dann nordwestlich, längs derOftseite der
Hiahstraße, Z 0 Fuß » Zoll gehend ; dann östlich, pa-
rallel mit Necefsity-Alley, vi Fuß bis an eine i Fuß
breite Alley gehend ; dann sudlich, längs besagter i
Fuß breiten Alley, mit deren gemeinschaftlichen Ge-brauche, Z» Fuß 8 Zoll bis an die N-ceffity - Alle«,
und dann in grader Linie, längs besagter Alle», bis
zum Anfangspunkte. Grundmiethe 51g7.:!2. Man
sehe nach in Liber A. M., Nr. Ul, Fol. 2>« u. s. w.

Bebaut mit zwei 1-stockigen ziegelfteincrnen

Bedingungen . Scheriff;
ciii.S.'il.N.lV) K. W. «eunett Eoinp., Ault.

Dnrch Sam. H. Gover S- Söftne.
TftsS. W. Grifft», Soli«., Nr. 212, Easiern-Ave.

Verwalters - Verkauf
werthvoSem grn»s;inssr«ie» vigcntftnm

Süd-Ann- und Süd-Turhamstraiie,
aus Auktion.

InFolge eines Dekretes des Preisgerichts sür die
Stadt als «ei-

nen zwei tSrundstülke mit tSedünlichkeitcn ver-

Str. t. Das ganze Grundstück mit GebSu-
ltchleiten

Fuß westlich?n grader Linie

Die Gebäulichieiten Nr. Z72, Siid-Annstraße, be-
stehen lnleinem zieg e l st ein ernen
W o h n h a u s e mit 2-stockigem Hintergebäude.

Sir. !i. Da« ganze Grundstück oder Theil
«ine» Grundstücke», in der Stadt Baltimore ge-
legen und solgenderweise beschrieben: an derWest-
scite der Happv-Alley (jetzt Durhamstraße genannt)
nordlich HlFuß liZoll von der Schneidnng mit der
Lancasterstraße anfangend, dann nordlich gehend szHuß, mehr oder weniger, bis es die Ecke des vorhin-
befchriebenen Platzes erreicht, welcher durch daSEndeder 2. und Ansang der lj. Linie besagten Platzes ge-
bildet wird, dann südlich mit der besagten ü. Linie

lich längs Happv-Alley 17 Fuß, mehr oder weniaer,
bis zum Ansayasplatze.

Die Gebäulichkeiten Nr. 2SS, beste-
n h?u z i e g e l st e i n e r n e n

BerrausSbedingungen, wie durch das Dekret vor-
geschrieben, sind: ein Dritttheii des Kaufgeldes baar
am Berkausstage, der Rest in drei nnd fechs Mo-
naten; die Ereditzahlungen vom Bcrkaujstaqc an
Zinsen tragend und zurZufriedenheit des Bcrwaltersgesichert, oder Alles baar, nach dem Belieben des
Säufers. Tyomas W. Grtffiu, Verwalter,

West-Fayette-Straße;
<»i,7,5,5>0) Sam'l H Gover SSHue. Aukt.

Pässe! Päffe!

Zf. slaine, 2!Otundkn
Ecke der Baltimoreftr. und P.-0.-Aveaue,

Versteigerungen.

W Sehr empfehlenswerthes
Grundeigenthum

Südwest-Scke der Central-Avenne und Mul-
' liNnstratze, sowie

an der Mukilinstrafte, «ade Central - «ve.,
auf öffentlicher Auktion.

° Dienstag, den 23. Zuni 1674, Nachmittags 4
° Utir, werde» wir an On und stelle das nachstehend

4t Zoll (mehr oder weniger) bis an eine
leh. Die Gebäulichkeilen bestehen in einNn »-stöckigen
ziegelsteinernen Wol,nl,ause mit ziegelsteincr-

'vrol^H^r^ttheiI »'^
Ferner:Nr. 2.?Das gailze Grundstück mit Gebäu-

iittnsttaße vo» l>)Fuß NZvll und erstreckt

zicgtlfteincrne» Wo>»»»>iause. Grundzins
D i hei b Re i

MTurchH. W. Bcnnctt Comp.
r-B

jenen «Arundstucken^mlt^den^daraufstel,enden
Erstes «Srundslück. Dasselbe fangt an der

mii einem zweistöckigen ziegelsteineinenSSolin-
hause mitLaden und L)»-stSckigen vintergc-

durch Url/nde vom 2.'!. April übertragcneu
Grundstückes ti« Fuß bis zur Nordseite einer 4 Fuß
d ie e an

Und mache ich hiermit bekannt,daß ichTonnerstag,

- h
sl.ta g« '

Zf. W. Bcnnett 6 <som'p.,^lukt!
ci47,->S,4,g-!>l)

Waisen-GerichtS'verkaus
»mpfehlenSiverthen Pacht-tSrnndeigenthnm,

Nr. «4 und KS, Perrystrafte.
Montag, den 28. Zuni, Nachmittags 4 Uhr,

beschriebenes iÄrundeigentbuin vcrkauscn, nänuich :
da» ganze Gruudstück mit GebSultchkeiten,

in der Stadt Baltimore an der -ttordselte der Perrv-
straße gelegen und an besagter Straße 12 Fuß U Zoll
breit, rückwärts sich i>o Fux bis zur West-Alle« er-
streckend. Bebaut mit einem zweistöckigen ziegel-
sleiiicriicn als Nr. iii, bekannt;

West-Allev Fufj^ sich erstreckend. Bebaut ini« einem
zweistöckige» ziegelstcinernen Wohnhanse,

ais^Nr^ undcinerjährlichen Grundmiethe

S. H. Gover Söhne, Aukt.,
lli7-) Eüdost-Ecke der Gav- nnd Favettestraße.

Leffeutlicher «erkauf
dem »verthvollen Wohnhanse Nr. St,

Nord-Äilmorftrafie.Kreitag, den 2K. Zun! Nachmittags 4

l^-"' LA."Kirkland ä- Comp., Aukt.

Vermischte Anzeigen.

Nr. N2, West-Lombardstraße, Baltimore,
Schreiner und Anderer a>/ ihr von

sranzösischem nnd ameril. Fensterglas
Laden unterwegs) sür Privathäuser, Läden,

Krystall-Platten,
emaillirte, farbige und bunte Scheiben,

Farbe, Oel, Glaser-Diamanten sc»
Weinflaschen, Korbslaichen u. w. cAvrillk.lZ

?-- Georg Beik's große
- Fabrik, sfl

Hampstead-, nahe Bondstratz«.
Verkaufs-Lokal:

42 Harrisonstrahe 42
Vdolssals ic Lsts.il

Alle in dieses Fach schlaaendeArtikel werde» prompt
und zu den billigsten Preisen in dieser neuen und sürake Arbeiten eingerichteten Fabrik zu den billigsten
Preisen geliefert. Im BeriaufSloksle befindet sich

Möbeln! Möbel»!
efen! "Oefe n!WA

Oese» werden reparirt, HauShaltungS-Gegenstände
u. s. w. Große Vortheile sür Baarzahier. Man
spreche vor und untersuche, ehe man anderswo kaust;
auch Mobtlien, Oesen und^HauShaliS-Geräthschaste»

W. Ncisliiger » Zoftn,
Sir. I und 3, Portlandstraße, und

lScpt2l,lJ) Nr. i9, Columbiastraße.
Kür deutsches Geld,

Gold, Silber und
Papier

bezahlt den höchsten Preis:
Eke der B. l»u Pst ff A

Musikalische Instrumente.

UWMvc
Flügel,

tafelförmige li. ausrechte PiauoS,
'werden.

Jede» Znftrume» > wird aus fünf Jahr«
garantirt.

Gebrauchte Ptanos zu allen Preisen.
größte Assortiment in der

Alleinige Staats-Agenten
für

«mttli'S amerikanische Orgel«,
V. P. »leedham .'d Sohn vr-

W. Knabe Sc Comp.,
Ne. SSV, West-Baltimore-Straße,

Nr. 112, Kisth-Avenue, New-Nork.
<MärzZl»

Otto Zutro,
- Händler

sllr die berühmten

George Woods ä-Comp.'S

Parlor - Drgcln,
Nr. 189, West-B altimore-Straße.

lSanlZ.lJ)

vorzügliche Auswahl^
tirt de, Fadrli udrcguran.

(Dezl2 II) Nr. Söl» West-Baltimorestraße,

°^^^dria^Georgetmvn^
und Potainacstns/-Land«ngen.

Nachmittag 4 Uhr. ssrachtgüttr

<MarjAl/?Mtc) tsl>ao. Worthington, Agen

Powhattan-
Dampfschiffsahrts - Gesellschaft.

Fracht-Line nach Petersburg und
Richmond

via JameSflnß, welche sich in Petersburg mit der?Petersburg-Weldon-Eisenbahn" uns in
Richmond mit der ~Rick>inoi!d-Taiiville-«?i-senbayn."
senbayn." der ?vhosapcake - Ohio - Eisen-
bahn" und dem ?Zainesfluii «nd «anawha-»anal" verbindet.

Die Dampfschiffe dieser Linie verlassen den PierNr. 2, Lightstraßen-Werste, Tiensiag, Donner-stag und Samstags, Nachmittags 4 Uhr, direkt fürRichmond, ohne Umladung oder Transferirung der
Fracht und halten in Eity-Point sür Pctcrstmrauiid die "

Ohio-Eisenbahn" und dem
nawha-Kanal" zu den niedrigsten Ansätzen garantirt
und Frachtgüter täglich angenommen.

W. A. Selsen, Agent,
lOktl t.lll Nr. W, Lightstrasjen - Werfte

-Park Niver-
<shcsapeake-Cisenbahl»-Li»»ie

nach Richmond n. allen Punkten des Südens.
Dampser>.Havana," Eavt. i!. W. ftreeman,

» »««,- Eapt. A. E. Nickle,
verlassen täglich -t Uhr Nachmittags (Tonntags
ausgenommen) den Pier Nr. i>>,i!ighlstraßcii-Wcrstcam Auf!- der Barrestrape, sür Nichmonv und den
ttandungen am '/>ortilusse.

von Valtiuior"? nach Ni^m'^
Frachtgüter für diese Linie werden täglich an e-

Alle für,'iw>schcnpiat;c müssen im

Ui. Koster, General-Svperlntendent,
Nr. 1 u. Ligittstrasie.

Äalliniore-Snsqnehantta-
Tanlpfer-Gesellschast.

Reguläre tägl. Linie (Sonnlags aus-
genommen) nach Port Deposit,Ha»'re
de Grace und Tide-Water-«anal.
Dampijchifs»«aneaster"... Capt. Thomasßuark.Dampfschiff ?Inniata"... .Capt. N. Z.Richardson.An und nach Don ne rsta g, den !>;. April, geht
eines der obigen elegantW T'ampsjchiffe vom Ende

- FaUS (Toiiutags ausge-

Der Agent in Havre de Grace
fung von Fracht für den Tidewater- oder Pennsylva-
nia-Kanal, oder verschifft Fracht, welche den Kanal
hinunler »ach Baltimore bestimmt ist, frei von Un-
kosten. Frachtgüter werden täglich dis > Übr Nach-mittags in Empfang genommen und zu billigen Na-
Quttwng^cn Duplikat - Fracht,

Jos. James Taqlor, Agent,
(Mlirz9-1 Sit. 2 Ni. West-Kaks-Avenue.

Nach Rotterdam?
-HÄÄX Das schöne .4 I schneUjegelnde Schiffvapt. Hölljrs, wir»

sich an den lZapitan am Bord, LttueWhars!F.-P., oder an Gebrüder Böninger,
(IZZ-1 Nr. 2!>, Süd-Charlesstr.

Baltimore-Ran»
dallstowner Bahn

Zwischen Baltimore nnd Towsontown.Abgang von Baltimore nachTowsontown und den
an der York-Noad ei» halb nach

>eder Stunde von 7 Uhr l!U Min. Morqens bis -j UdrZV Minuten und um I<l und 11 Uhr Abends.
.

>.- Zurüllkchrcilv
verlasien die Waggons Towsontown stündlich von 6
Uhr Morgens vis v Abends.

Von Govanetown sür Baltimore um
Morgens und stündlich von 3 bis s Übr Abends

(Äuni2,l2Mte)

Deutsches Solz- und Kotzten«
Geschäft.

Äechte'Lykcn's Valley, Sunbnry,
Baltimore Comp., Black Diamond,

uud Cnmberlaud kohlen

,7VHunderttausend DntzendQ Koffer und Handkoffer,
Reise- und Schultaschen

billig!! billig!! biSia!!
BerkausSlokal Nr. Zund ~ Sharpstraße. Fabrik

Nr. A,Conivayfiraße.
(Maig.VMie) Eonrad Zenl, Fabrilani.

'< B' i.
Couräat.

Cajüte 'kimGold.
.Zwischendeck t!ö Eourant.

A. Schumacher Comp.»
Nr. .vl»!rlesstr.,B>z>timore. M'.

L M.iiurddcutschcr Myd.

Rcgelmäszigc direkte
pol! - D a!!! pfschis s a h r t,

Bremen u«id Aew-Hork,

Dampsschlsfe von :oX?To!inen >md7?/Pferde?rail:
«Amerika,- »Köln,"
«Deutschland,- ?ztroiiprini Ar.W."«Donau," ?U»tain,"
«Kranksurt,- .!Si»,ifter Rooii,"

«Heidin. , «Mosel,"
»Hansa," ?Rhein,"
«Hermann,» «Salier."
«voheuioUcrn," »Ttrahiinrg.»
«Nohen,taussen,"

Wie folgt'

die

- vo . Vr?m » k

Nttter-Salon ?i2
'

Bon !>tew-7)ork nach Bremen, Voirdon, Havre

Sambura-Amcrikanische
Packet - Aktien - Gesellschaft.

Post-Tampsjchifsfahrt
nnd New-Aork

!p'o a'in ch s
»«ltemania," Capt. M.^Kühlcwein;
»<simvriL,- » C. i!. Brandt;

. Mcicr;

»!h»ri!>gia," ? I.

?Westplialia," » W. Stahl.
Die Dampscr dieser Linie besordern die

Staaken
Hamburg, Lo«»von, .S»avre nnd

Baltischer Lloyd.
- Amerikanische Post-

-Aktien - <50.»
New-'/)ork - Stettin,

vi», Copenhagen.
..Humboldt " Capi. O. Blanck. »Washington^"

.Ernst Moritz"Ärndt," Capt. C.
«bsahrtcn:

Bon New-Bork ..E. M. Arndt,» den 18. April
.Wafhington" Aprü.

?Franklin,"' zu. ?

Passage-Preise:
j.Casüte! Gold Llu»; 2. Kajüte: Z72; -Zwischen-

deck Gold

l. Lajüte: Gold jl7u;2. Eajüte: Gold
schendes: GoldjKi.
Bon Stettin via Kopenhagen, Antwerpen

t.Cajüie: Golo ZD; 2. Gold KM; Z. Ca-
jüte: Gold

Zwischendeck von Ztetiin »ach Neu»-^)ork

Geldsendnngen!
Geld'endnngen werden zu de», niedrigsten Coursesür Preußische Thaler, Rhein. Gulden, Franken ,c.

nach irgend einem Theile Luropa's besorgt. Dien-
ste der Häuser, mit welchen wir Berbindungeu unter-
halten, ist in unserer Office ausgehängt.

Ecke der st
Wechsel,

tt. l'. w.
steigen bcwerk-

Ecke Baltimoreftr. und Postoffice-Avenue

Bekanntmachungen.

Passirt in der Sitzung der Staats«
Gesetzgebung t«74.

Amilicht Bekanntmachung.
Kapitel SS«.

M ä kler.
Ein Gesetz,

cincu weiteren Abschnitt dem Artikel sechs-
undfüufzig des Codex der öffentlichen allge-
meinen Gesetze, Titel: ?Coiizessionen," Süb-
Titel: ?Mäkler" beizufügen »nd den sieben-
zehnten Abschniit des genannten Gesetzes zu
widerrufen und den genannten siebeuz'ehntenAbschnitt wicderzuverordnen mit Amcnde
ments. welche es Pfandverleihern zur Pflichtmachen, eine Staats Conzession zu bezah-
len.

1. Abschnitt. Sei es verordnet von der
Gesetzgebung von Maryland, daß ein weite

rer Unter - Abschnitt dem 11. Abschnitt,
Artikel sechsundfünfzig des Codex der öffent
l-chcn allgemeinen Gesetze, Titel: ?Conzeffio-
neu," Sublitel: ?Mäkler" beigefügt werden,
der so lauten soll:

11. Abfch n. 2. Unter-Abfchnitt. Jede
Person, die darum einkommt, n. die Summevon hundert Dollars bezahlt, kann die Con
Zession bekommen, das Pfzud-Verleihers-Ge-schäft zu betreiben.

2. Abfchn i t t. Und fei es verordnet,
das; der siebenzehnte Abschnitt des genannten
Artikels sechsnndfunfzig hiermit widerrufen
und wiedervcrordnet wird, um so zu lauten:

17. Abschnitt. Wenn ein Indivi-
duum, oder Firma das
Geschäft eines StockmäklerS oder Äirfenmäk
lers oder Wechsel-Sensals oder Pfandverlei-hers ausübt oder betreibt, ohne sich feine
Conzefsion, wie in diesem Gesetz vorgesehen,
verschafft zu haben, so soll er oder sie einer
Strafe von fünfhundert Dollers unterworfen
sein für jedes Bergehen, wovon eine Hälftean den Staat, die andere an den Anaeber
geht.

3. Abschnitt. Und sei es verordnet,
daß dieses Gesetz vom Tage seiner Annahmein Kraft trete.

Wir bescheinigen hiermit, daß Vorstehendes
eine getreue und vollkommene Abschrift eines
von der Gesetzgebung von Maryland in der
Jannarsitznng 1874 passirten Gesetzes ist.

'Attgnstus Gassaway,
Senats.Sekretär;

Milton A. Kidd,
erster Sekretär des Unterhauses.

Genehmigt den k. April 1374. (Uj«,l!l3)
Kapitel 4tS.

Die Ausnahme und Bestattung
von Leichen.
Ein Gesetz,

UNI eine Summe Geldes für den Zweck der
Aufnahme der Ueberreste von Maryländer
Soldaten in der Armee der früheren consöde-rirten Staaten und die Wi>'derbeslattuug iu
?Loudou-Park Cemetery," sowie das Grab
einzuschließen und zu arraugiren.

1. Abschnitt. Sei es verordnet durch
die Gesetzgebung von Maryland, daß die
Summe von fünftausend Dollars von ir
gend noch nicht anderweitig appropriirten
Geldern im StaatS-Schatze an Frederick M.
Eolston, Schatzmeister der Gesellschaft der
Armee und Seemacht der conföderirten Staa
'm, im Staate Maryland ausbezahlt werde,
»im nach der Diskretion der besagten Gesell
ichast in der Aufnahme der Ueberreste der
Soldaten von Maryland, welche in der con
söderirtcn Staaten-Armee gefallen sind, nnd
in der Wiederbestattung in dem Platze, als
der ?Eonföderirte Platz" in ?London-Park
Eemetery" nahe der Stadt Baltimore be
kaunt, und in Einschließung, Vergrößerung
oder anderiv'ntiger Verschönerung desselbengebraucht zn werden.

2. Abschni tt. Und sei es verordnet,
daß dieses Gesetz vom Tage seiner Passiruna
in Kraft trete.

Wir bescheinigen hiermit, daß Vorstehendes
eine getreue nnd pcrsekle Abschrist eines durch
die Gesetzgebung von Maryland in der Ja-
nuar-Sitzung 187 t passirten Gesetze« ist.Llnnnstus wassaway,

Sekretär deö Senates.
Milton A. ttidd.

Erster Elerk des 2)elegaten-Hanses.
Genehmigt den il. April 1874. (I3t,ot:jj

Kapitel LiN».
S t a a t S - S a n i t ä t s - E o m m i s s i o li.

Ein («csetj,
lim eine Staats-SanitätS-Eoinmission ;u er

richten.
l. Abschnitt. Sei durch die Gesetz-

gebung von Maryland verordnet, daß der
Gouverneur mit Genehmigung des Senats
fünf Aerzte ernennen soll, von denen einer
immer ein Bewohner der Connties am west.
lichen und einer beständig ein Bewohner der
Eonnties im östlichen User der Chesapeake-
Bay sein soll, welche znsamiiien den Staats

bilden sollen; die so ernannten
Aerzte sollen ihr Amt ans zwei Jahre beklei
den, und bis ihre Nachfolger ernannt sind,
sollen alle Vakanzen vom Gouverneur erfüllt
werden.

2. bs ck> ll itt. Und sei verordnet, daßdie Staats Sanitäls Coittmission die In-
teressen des Lebens und der Gesundheit der
Bevölkerung im Allgemeinen in Obacht neh-men und wahren soll; sie soll über die Krank
heitsiirsacheil sanilatliche Untersuchungen an-
stellen, besonders Epidemie'n genau 'bcobach-teil, die MortalirätSurjacheu g'euau studiren,
sowie die Wirkungen, welche Ocrllichkeiten,
Vergnügungen, Bedingungen nnd Umstände
auf die Gesundheit der Bevölkerung ausüben;
sie soll solche Informationen in Beirefs dieserAngelegenheiten sammeln, welche sie sür ihren
Zweck als geeignet halte; sie soll einen Plan
ausstellen, durch welchen Medizinal und Le
bensstatistiken von sanitätlichem Werthe ge-
fammelt werden können, und sie soll als ein
Beirath des Staates in allen hygienischen
uud medizinischen Fragen fnngiren; sie soll
spezielle Inspektionen öffentlicher Hospitäler
machen, Gesangnisse, Asyle nnd andere An-
stalten untersuchen, wenn sie von dem Gou-
verneur oder dnrch die Gesetzgebung dazu an-
gewiesen wird, und sie soll in der regelmäßi-
gen Sitzung der Gesetzgebung eiueii vollen
Bericht über ihre Handlungen, Untersuchuugen und Entdeckungen erstatten, mit solchen
Borschlägen, wie sie dieselben für geeignet
hält.

Z.^A bschni tt. Und sei verordnet, daßdie sich wenig-
stens ein Mal alle drei Monare versammeln
soll und so viel'öfterer, als es ihr angemessen
und passend erscheint; ihre erste Bersammlung
soll innerhalb zwei Wochen nach stattgesiin
dencr Ernennung abgehalten werden und drei
Mitglieder sollen immer ein Quorum bilden;
sie soll aus ihrer eigenen Mitte einen Präsi
deuten und einen permanenten Sekretär er.
wählen; der Letztere soll der Exekutivbeamteder Commission sein; kein Mitglied der Com
Mission, der Sekretär ausgenommen, soll ein
Gehalt bekommen; doch die thatsächlichenReisekosten der Mitglieder sollen bewilligt
nnd aus dem allgemeinen Fond bezahltwerden.

4. Al>schnit t. Nnd sei verordnet, daß
der Sekretär die Arbeit, welche in diesem Ge-
setze vorgeschrieben ist, thnn und überwachen
soll, sowie solche andere Pflichten, wie sie die
Commission erfordert; er soll ferner der Ge-
setzgebung, wenn dieselbe in Sitzung ist, uud
dein Gouverneur, weun es verlangt wird,
solche Information in Uebereinstimmung mit
diesem Gesetze liefern, welche die Coiiimis
sion von Zeit Zeit nothwendig erachtet:
ein sährllcheS Salair von fünfzehnhundert
Dollars soll ihm in derselben Weise bezahlt
werden, als anderen Staatsbeamten; auch
sollen ihm diejenigen nothwendigen Äns
gaben vergütet werden, welche der Schatz-
amts.Coutrolenr bei Vorlage der Rechnung
billigen mag; dieselbe mnß übrigens mit Be
legen versehen uud von der Commission be
scheinigt sein.

5. Abschnitt. Nnd sei verordnet, daßdie Ausgaben des Staats - Sanitätsrathes,
einschließlich das Salair des Sekretärs, Kliiivl)
pro Jahr nicht übersteigen dürfen.

t!. Abschnitt. lind sei verordnet, daß
die Summe von jährlich dreitausend Dollars
oder so viel, als nothwendig sein mag, für
die Zeit von zwei"?ahren hierdurch verwilligi
ist, um die Zwecke dieser Akte auszuführen.

7. A b schni tt. Nnd sei verordnet, daßdieses Gesetz vom Tage seiner Annahme in
Krast trete.

Wir bescheinigen hiermit, daß Borsteheil-
des eine getreue und perfekte Abschrist eines
durch die Gesetzgebung von Maryland in der
Januar Sitzung 1874 passirten Gesetzes ist.

Augustus lSassaway,
Sekretär des SeuatS:

Milton N. ttidd.Erster Clerk des Delcgateu-Hauses.
Genehmigt den l. April 1874. (U!4,«!t,3)

«apitel».

Arbeitsst u n d e n.
Ein Gesetz,

die Arbeitsstunden in diesem Staate sürMin
derjährige unter 1« lahren zu limitiren.

1. Abschnitt.?Sei es verordnet dnrch
die Gesetzgebung von Maryland, daß zehnStunden täglich ein gesetzlicher Arbeitstag in
allen Fällen wo Arbeiten oder Dienst durch
Kinder unter l« Jahren verrichtet werde».

2. A bschnitt. - Und sei es verordnet,
daß alle Personen oderCorporationen, welche
irgend ein Äind unter 1« lahren zur Arbeit
für länger als 10 Stunden pro Tag anhalten
oder in irgend einer Weise den Anordnnngen
dieses Gesetzes entgegenhandeln, für jeden
Uebertrctungssall in eine Strafe von HSU ver-
sallen; vora usgcsetzt, daß die Bediu-
gungen dieses Gesetzes sich nicht auf Kinder,
welche mit Ackerbau, Haushalt oder Äauf.
Manns - Geschäfte sich beschäftigen, beziehen
sollen.

3. Abschnitt. Und sei es verordnet,
daß dieses Gesetz vom Tage seiner Annahme
in Kraft treten soll.

Wir bescheinigen hiermit, daß das Lbige

eine getreue und vollständige Abschrift eines
von der Gesetzgebung von Maryland in der
laiiiiar-Sitzniig l«7-l passirten Gesetze» ist.

Augnstus Gassaway,
Sekretär des Senats:

Milton A. Kidd,
Erster Elert des Delegatenhauses.

!>?. Febr. !8?l. ll>i-1,'!t,",1
«apitel 547.

Die Grenze zwischen den Staa-
ten Virgin icn und Maryland.

(?in(Scsctz.
die Schiedsrichter zu bestimmen, welche die
Grenze zwischen den Ztaaten Birzinien und
Maryland festzustellen und zu bestimmen
haben.

Indem ein Streit über die wahre Grenzli
nie zwischen den Staaten Maryland und
Virginien besteht; und

Zudem der Staat Virginien durch eine
Akte seiner Gesetzgebung, betitelt, eine Akte,
die Schiedsrichter zu bestimmen, um die
Grenze zwischen den Staaien Maryland und
Birginien festzustellen nnd zu bestimmen,
unterzeichnet am achtnndzwanzigsten März
im Jahre unseres Herrn, Achizehnhundert nnd

viernndsiebenzig, seine Bereitwilligkeit erklärt
hat, den besagten Streit durch ein Schiedsge-

richt zum Austrag bringen zu lassen und
dessen Spruch in der Angelegenheit als end-
gültig und bindend zu betrachten, deshalb

l. Abschnitt.? Sei durch die Gesetzgebiing von Maniland verordnet, daß die
Feststellung und Bestimmung der wahren
Grenzlinien zwischen den Staaten Birginien
und Maryland dem Achtbaren Zeremiah S.
Black von Pemisylvanien und dem Achtbaren
William A. Graham von Nord-Carolina
nud einer von diesen Beiden zn erwählenden
dritten Person übertragen werden, welche
hierdurch ersucht werden, als
zn fu.igiren, um die wahre Grenzlinie zwi

! schen den besagten Staaten Birginien und
'.Maryland cußzufinden und festzustellen, und
das Resultat ihrer Teliberation schnst.
lich cliiziisendcn; zwei der Schiedsrichter
müssen dasselbe gebilligt haben. Jeder Staat
soll das Recht haben, durch einen Anwalt vor
den besagten Schiedsrichtern vertreten zn sein,
solchen Regulationen niiterworsen, welche die-
selben vorschreiben mögen; und der Staat
Maryland verpflichtet sich hierdurch, die Eilt
scheidung uud Bestimmung der besagten
Schiedsrichter als endgültig und bindend zu
acceptircu; jedoch vorausgesetzt, daß keiner
der Staaten, noch die Bürger derselben durch
die Entscheidung der besagten Schiedsrichter
der Rechte nnd Privilegien beraubt werten
soll, welche in dem zwischen beiden,
der in dein Jahre und
fünfiindachtzig geschlossen wurde, aufgezählt
und vorgelegt sind, sondern daß derselbe zwi-
schen den besagten Staaten nnd deren Bür-
gern für alle Zukunft rechtsgültig fortbestehensoll.

S.Abschnitt. Und sei es verordnet,
daß bis zum endgültigen Auötrag der besag,
teu Grenzfrage die temporäre Grenzlinie über
die Chesapeake-Bai, iinter dem Namen Levett-
Davidson Linie bekanut, von denßürgern der
besagten zwei Staaten treu anerkannt werden
soll, und der Gouverneur wird hierdurch er-
sucht, dem Gouverneur von Virginieu eine
Copie dieser Akte zn übersenden.

3. Abschnitt. Und sei es verordnet, daßdieses Gesetz vom Tage seiner Annahme an
in kraft trete.

Wir bezeugen hiermit, daß Vorstehendes
eine getreue uud vollständige Absck'rist eines
Gesetzes ist, welches dic Gesetzgebung von
Maryland in der Januar-Sitzung 187-i pas
sirt hat. Angttstus Gassaway,

Sekretär des Senats;
Milton?). Kidd,

Erster des DelegatenhauseS.
Gew'hmigl den l l. April '

»avitel 2!» S.
Eine Geldsumme zn verwilli-

gen, uin Arbitrati o u sk o st eil
zu bezahlen.

lvin Gesetz,
die Ernennung eincsConjnlenten vorzusehen,
um deu Staat in Angelegenheit der vorge-
schlagenen Arbilration zu vertreten, welche in
Beziehung ans die Grenzlinie zwischen Mary-
land nnd Birgliiieu stattfinden soll, und eine
Geldsumme zu vcrwiltigeu, um die kosten
dieser Arbitratiou zn bestreiten.

1. Abschnitt. Sei es verordnet von der
Gesetzgebung von Maryland, daß der Gou-
verneur bevollmächtigt uud ersucht werde, ei-
nen oder mehrere Eonsulenten zu ernennen,
um den Staat in Angelegenheit der vorge
schlagenen Arbitration zu vertreten, welche
stattfinden soll, nm die Grenzlinie zwischen
den Staaten Maryland und Virgiinen fest,
zusetzen; deren Bezahlung nnd der Antheil
des Staates au der Bezahlung der Schied«.
Männer nnd des Oberschiedsrichters, soll hier-
nächst gesetzlich vorgesehen werden.

2. Abschnitt. Und sei es verordnet,
daß der Autheil des Staates an den übrigen
Auslagen für besagteArbitration vom Staate
bezahlt werden soll, durch eine Zahlnngs-
Vollniacht oder Vollmachten ausgestellt von
dem Controleur auf den Schatzmeister, zu
Gunsten einer Person oder von Personen,
von welchen der Gouverneur auf deu von dem
Staats Eonsulenten zu leisteudeußericht hin,
beglaubigen soll, daß sie zur Bezahlung be-
rechtigt sind, uud die Summe vou sünstaii.
send Dollars, oder so viel davon als noth-wendig sein mag, wird hiermit verwilligt,
um die Erfordernisse dieses Abschnitts zu be-
streiten.

Z. Abschn i t t. Und sei es verordnet,
daß dieses Gesetz vom Tage seiner Annahme
in Kraft iretensoll.

Wir bescheinigen hiermit, daßßorstehendeS
eine getreue und vollkommene Abschrift eines
dnrch die Gesetzgebung von Maryland in der
lannar-Sitzuug passirteu Gesetzes ist.

Angustns Gassaway,

Milton ?). ttidd,
erster Sekretär des Unterhauses.

Genehmigt deu il. April 1374. (i34,Vt,Z)
«apitel 577.

S po rt eln d er Be a m t c il.
t?in (Seseh,

zum Widerrufe eines Gesetzes, passirt in der
Januarsitzung achtzehiihundert uud.siebzig,

Kapitel vierhundert uud eiu-und vierzig, be-
titelt ein Geietz zur Amendirung des ersten
Abschnittes des Artikels acht-und-dreißig des
ösfeiitlichen Gesetzbuches, unter der Ueber-
schrist ?Spötteln sür Beamte" und Wieder-
Verfügung desselben in folgender Weise:

! 1. A bschnitt. Sei es verfügt von der
Gesetzgebung von Maryland, daß das in der
Zauuarsitzung von achlzehn-hundert und sieb-
zig, Kapilel vierhundert-nnd ein und vierzig,
passirte Gesetz, beliielt ein Gesetz zur Amen-
dirung des ersten Abschnitts des Artikels acht-
und-dreißig des öffentlichen Gesetzbuches, un
ter der Ueberschrift ?Sportelu für Beamte"
widerrufen uud mit einem Amendement wie
derversügt werde, und dasselbe hiermit wider-
rnsen nnd in folgender Weise wieder verfügt
sei:

l. Alle Conti sür Beamten Spötteln sollen
in einer verständlichen und klaren Weise und
in Worten, nicht mit Zahlen, ausgefertigt
werden, nnd wenn jemals irgend eine Person,
welche bei der Aussertignng dieser Conti in
Betracht kommt, oder der dieselben unterbrei-
tet werden, eine Abschrift von solchem Conto
wünscht, sollen die einzelnen hierin benannten
Beamlen ihm sobald als möglich, ein Conto
über die besagten Forderungen in Worten,
nicht in Zahlen, einhändigen; und kein Conto
sür Beamten Spötteln an irgend einender
einzelnen hierin benannlcnßeaiiiten für irgend
einem Conntn dieses Staates geleisteten
Dicuste, soll eher von den County Commissä-ren erlaubt werden, als bis das besagte Conto
dem Richter des Kreisgerichts für das besagte
County unterbreitet und von demselben be-
stätigt worden ist, und zwar in Gemäßheit
mit den Borschriften dieses Artikels.

2. Dieses besetz soll nur auf Caroline-,
Ken! , Talbot', Prince George's, Queen
Anne's, Charles- und Harford Counly An-
wendung finden und vom Tage seiner An-
nahme an in Kraft treten

Wir bescheinigen hiermit, daßVorstcheiideö
eine getreue uud wahre Abschrift eines von
der GesetzgeMng von Maryland in der Ja
nuarsitzuug von 1874 pasfirten Gesetzes ist.

ittuflustus Gassawa»),
Sekretär des Senat«;

Milton ttidi»,
Ches des Unterhauses.

Genehmigt am l. April 1874. (134, c ,Z)
Kapitel S»s».

Beschlagnahme.
Ein Gesetz,

zur Amendirung des zehuien Artikels deö
Codex der öffentlichen allgemeinen Gesetze des
Staates, bezüglich ?Beichlaguahine," durchHinzufügnng eines weiteren Abschnittes, be-
treffend die Beschlagnahme von Löhnung oder
MiethSgeld von Nicht Cinwohuern dieses
Staates.

1. Abschnitt. Sei es verordnet durch
die Gesetzgebung von Maryland, daß der
zehnte Artikel des Codex der öffentlichen all-
gemeinen Gesetze hiermit durch folgenden wei-
teren Abschnitt amenoirl ist und sein soll:

?A bschnit t ?Das Löhnung, oder das
MiethSgeld irgend einer Person oder Perso
nen, Nicht Einwohner des Staates, soll der
Beschlagnahme aus .Uidgements, Warrant
oder auf zwei vergebliche Borladungen in
derselben Weise und in keiner größeren Au«,
dehnung, als der Lohn oder das MiethSgeld
irgend einer Person oder Personen, Eiuwohncrn des Staate«, unterworfen sein."

2. Abschnitt. Und sei es verordnet, daßdieses Gesetz am Tage seiner Annahme in
Kraft trete.

Wir bescheinigen hiermit, daß Vorstchen,
des eine getreue und perfekte Abschrift eines
Gesees ist, welches Sie Gesetzgebung von
Maryland in der Januar-Sitzung pas
sirte.

Angustus Gassawan,
Sekretär des Senats;

Milton N. Kidd,
Erster Clerk des Delegaten Hauses.

Genehmigt den 6. April 1L74. (löv.t!t,4)

Verlangt und gesucht.

Anlauft nach Washiugtoll, D. C.:
Ari^riog?°Nr°- «trasje.^tor«"
west, Washington, D. E. (147-9)

guter Vrsi.per Ztrippsr: nuchzu-
<?t.llU«lijt,fragen bei Heinrich Horstmanu,
Nr. 4S, «lbemarlestrak«. («7)

ein gutes Dienstmädchen in SV.
. Schräder s Lagerbier - Salon,

R». S3. Süd-Ltb»r«,«r«»»«. (147-8)

verlangt l «ug
fragen in Nr. !i«, Rord-Vroadway. (14!)

AeilallH!» .?'arbeiten. Nachzusragen bei Jot».
Tor«, Str. «7, Vst-Lombardstrasl«. (147-«>

Biscuits, PieS uns alle

gung! Näheres durch Varl Pracht"»- Eomp.?Rr.
tkS und tS7, Aranklinstratze. (li?-»>

v^tklülll^l» Fanulie, ui» das Wasch»!, Bügeln

vlreenst rafze. (147-91

N«>-lirttc»i » ordentlicher Bursche als Kutscher;
<?clllttiljt» nur wer schon aIS solcher gedient hat,
möge sich melden inNr. 74, West-Battimoreftr.

<l4?)

Verlangt werden: Mr^h'n^nd^^n-:
iis-t,

ein ordenlliches Madchen zum Haus-VZlcsllUjt«führen sür eine Person in Nr.'SSS,
Nord-Kayst raste. (t47)

bei ad /«"Tottl"// Nr." S4S/ V^rtle-
v

°

Komp., Nr. 2»?, Wettitiv>?re"^t"l'n)
aUc Tauben in Rr. 17, Nord-

<>criailgl. Sharpstrasie. c147-g)

Verlungt. riuem EngroS - ; derselbe
muß qut ichreiben und Englisch sprechen können.
Nachzufragen in Nr. S7», West - Baltimoreftr.

Stelle-Gesuch:
sucht Beschästiqung. Man richte brieftiche Anträge
unter der Adresse : ?W. E." nach der Exp. d. 81.

1147-»)

verlangt« lernen, sowie auch ein

West-Balttmores?rahe. (14S-7)

. ein Mädchen sür gewöhnliche Haus-
-öerlUllgl. arbeit. Nachzusragen in Nr. V4,

in Nr.

verlangt: p'" gesetztes protestanu^es
7"u?r''Nachmittags.

(14K-Ü)

maä»en, in der ?Marqlän-
der Sack - Fabrik, Südwest-Ecke der Sonth-
«»d Vrattftrafte (l4v-tj)

ein ordentliches Madchen wird ge-
<?t.ltllllUl» sucht, um die Hausarbeit zu thun.
Zu erfragen in Nr. ttt, Lextngtonstr.

! madche» im Alier von 1Z bis 1b Jah-
ren. Nachzufragen in Nr. 2Sit, Conwayftrahe.

<li.>7)
ein deutsches Mädchen in einer kleinen

OcltUilljt. Familie für gewöhnliche Hausarbeit
in Nr. »7, Nord-Gayltrave. (145-).

» ei» guter Bäcker als 1. Hand, der sein
. Geschiist gründlich versteht. Ein Ber-

heiratheter wird vorgezogen in Nr. tZS, Sara-
togaftrahe. N45-7)

in einer kleinen Familie
oerllltttjl. ein Mädchen, welches kochen, waschen
und bügeln kann. Nachzufragen in Nr. kk, Nord-
Broadwav. ll4i-)

Mad. Flotow, «Ä.
jeder Angelegenheit des Lebens und wohnt jetzt in
Nr. I», Nord - Arevertckstrak«, Eingang durch
die «illeh. <lii-7>

Miidame Rcuy,
rin bekannt ist, wohnt >etzt in Nr. 2ttt, Oft-Pratt-
strasze, und enipftehlt geehrten Pi>bttku>n

heiten !owie bei Pro-zessen, Erbschaften, Geschäften, überhaupt in jeder
Angelegenheit des Lebens. Niemand wird meine
Wohnung ohne Hülfe oder guien Raih verlassen.
Hochachtungsvollst Zfran Rentz,

Nr. 2lk, Ost-Pratt-, zwischen Bondstrafze
IMaiA.IMt) und Broadway^

Deutsches Arbeits - Nachweisungs-
Nr. 272, Süd - Broadway, unter

<^rcaN^Aussich^der,,Deutsche,^
Gej?llschast, Hrn. F. H. Wellinghofs,

Süd-Broadway, wenden, weicher unentgeltlich
Auskunst ertheilen wird. tJan2ö,lJ)

M verkauft!! und zu vcrmieLhm.
2,» ' der Borrath und'die Einrich-

> , eines Grocerle- u. Pro-

Wcrlmsc«: U
wab. Nachzufragen ln Nr. «, Süd-Bond- M>>.
straft«, bei Wm. H. Padgett. (1i7,!»,z1/i)

Billig zii (U7-L)

Zu verkaufcll :

!j!» bis an eine 10 Fuß breite Al/ey, mit Gas u.
Waiser, 8 Limmer. Der Platz ist werth. Preis
wird verlangt. Ändoun <ü- Bruseup,

Nr. 10, Law-LuildingS, oder Nr. 7l>, Nord-
ci!«-) Bondstraße.

ün Nl^r?ans^lk' 2)z-stdckige
vi.tlUlifl.ii. nerneWohnhauS!>tr.l?^M<üilÄnts'

Audoun BruSeup,
(I4K-) Nr. 10, Law-Buildings.

Billig zu »erlaufen
»/q citcstra^e.

Schiffs-Anzeige».

Norsoll
Montag, Juni, Z Uhr Nachmittags.

Passagepreis na» Ballon mit Einschluß de,
Beköstigung und Schiasziiunier

üt. t?? Huggins, Agenten,
Boston-Werste,

sik>Z-I um ssuße des langen Docks.

N.»Z.
Dampfer ~Mc«slc»an," J.M. March, sr.,

Zli. Uhr

Baltimore»
Phrladclphia'cr Tampfboot»

«ompagnic.
Erirson'sche Linie nach Philadelphia.

Tamp,er dieser Compagnie gehen taglich

Ecke der Aaht-und Prattstr.
Fahrt in der L2.u(i.

befördert. Z. üileranvcr Tlirivcr, Agent.
sOiti.lJj Nr. /!, -Werste, Baltimore.

New-Pork direkt.
New-Uork-Balti>norer Transport

Z, Alexander S!>rivcr, Agen«,
Nr. xightstraßen-Äers te.

Wiluttngton, N.-C.
Tie ?Baltimore- und siidlilhe Tampstrans-

port-wesekschast,"
aus den Dampfern erster Klasse ?Naieiqli," »T.Z.
»?ole»>.« ?Rebecca <!!>, de nnd ?Lucike bestc-

DerTampser>>D.Z.?folcy" wird amTicnstag,

Die Dampischisje verlahen Bailiinoie >eoen Ticn-

uiu der «»lantic->»üstcn-Linic! 'der"Carvln'a-
- Linien nach

und Lüd-i!arolina,Georgia, Alabama

Frachtgüter fiirobige werden tüg-

Billige Fracht, schnelle 'ibina-

General'Aaent, Nr/?il, Souihstr.;
A D. Cazeanx,

(Mail?!-Olt'>) Agenten, Wilmington, N. -C.

Nach Charlcstou,
jeden fünften Tag.

Baltimorc-Eharleston-Visenbahn-

Der Dainpser ,',?alcon" "ladet leiil

Wegen Fracht vorzüglicher Ac-

Mordeeai <ji- Komp.,
Nr. 45, Süd - Gaystraße.

Montgomery, Mobile, '^heste^'^>ar?ot'te^

r^^^ arli ng^on,

Savallnah, Geo.,

?Baltimore - Savannal, - Dampf-
schiff-Gesellschaft,"

"America," W. Billnpe.^

BalttUiore, Portsmouth und
Weldon.

Bailinic und ?Seeküstc - Sioanoke
Eistttliahn."Die eleganten Dampfer ?Louisiana" und

Deutsche uud andere Waaren.

Wew'Effig! Weiu,Essig!

Ein vollstZndigeSLagerdieseS wcltberühmtcnEsflc
(Aprils)" Bollmann z. Carl.

Essig! Esslq! Essig!
Aechtcr Mein- «»d (sider-(sssiq,

Wittich'Ä <ssfig- und Zcnf-Zabrik,
(April2>V'Mte) Ecke High- und Grandystr.

Rödel k Comp.,
Nr 4Si>, West-Baltimorestrahe.

botteln daS^
b Puse,ier, lmd Bal-

dieses Fach cinichlagen-

Nödel «K Comp.,
Nr. -ttiS, - vaitimore - Ttrahe,

Schweizer, Limburg» holländi-
.Harlingen, «ardellen, Anchovis, ServelatS-

Nödcl (somp.^
Nr. <t<!!>, Wesi Baltimoresiraf;^,

» ~ I. Heß, Whecling, Va.,

(Mär,A,l2Mte>

A. Martini,
Ecke von Gongtt- und Dallasftrake,

lftiiher ?Deptford-'s?r>tzenhaus"s.
NK°Das größte, schönste und auf das Sorg-

fältigste assortirte
Groeerie- und deutsche Waaren-

Layer

Soeben erhalten:
kitte Scildllttg Nhciilwein.

Endetail-PreiZ k 2 pro Gallone.
Pro Flasche W Cents.

Noch nie dagewesen zu solchem Preise!
N.Martini.(12l>) Ecke lyongh- nnd DailaSstr.

Groccric - Artikel.
feinen Groceri« - Vignors,'
Weinen, Cigarren, Kruchten, deutschen Pro-dukten u. s. iv. billig zum Berkaufe in Nr. I4S.
West-'öaltimore-Strahe.

(Okti,l2Mte) ü>iedinger «oller.

Anzukommendes Salz.
Sacke ?G. A."-Salz und

jetzt'löfüicn, und zumtäten bei I-Tl>s. Davis «onip ,
lDezg-f Nr. -!!>, Sourhstr.

Socbril erhalten:
k.ise, Braünfchweiger Äietwurst Liii-sen, Erbsen, Gerste, Hirse, Grünkorn u. I. w. 4u
haben bei

Louis s. Reit; ä- Bruder,

Hopsen nnd Malz,

Auftr g schnell
Nr. 14, Süd - Gay - Straße

Malzhaus amFufiederEutawstr. fNov2B,lJ,tuwj

I. Parkhnrst, jnn., ä? Comp.,

KornkMehl!
Klee-Heu in Ballen, ansgesuch

Prima Timothy-Hru in Ballen,
Korn, Haser, Klee :e>,

Middlings,

Mchl! Mchl! Mchl!
Ausgesuchte Brände von

Superfine-, Ertra- nnd ifamilien-ivtehl,
itioggennichl

abgeliefett M.
West -Pratt-, Ecke der Concordstraßc,

(Dez 2-) nahe der Werfte.
Schwere Middlings,

leichte Middlings,
Brown Ttuff, Hafer u. s. w.

,i.g ..

Brown,

»! ) Eck d^E
Schinken.

Collis H Uieit^Bruder,
(ZB-) Ecke der Hanover- und Camdenstraße.

Anzukomme^
Berkaufe bei

"

Walker, Torseh^'Vomp.""'
(t)!ärz2l,l2Mtc) Nr. ij«, Tpear's Werfte.

Berluischte Anzeigen.

Kirchcn-Brgtln.

I
K ö MMN 4 H

von jeder Größe werden gebaut.

Georg A. Schumacher, Orgelbailer,
Nr. 4t, Ensorstraße,

Baltimore, Mo.
«?' Orgeln werden reparirt und gestimmt

(Mail^lA)

Baltimore Washington,
Richmond!

Die ?Richmond - Zvredericksburg - Potomac»Eisenbahn-Route,"
»

die kürzeste südliche vinieDie Tages-Erpreß, per Tampsichiff von Wash-ington nach Quantieo, verläßt Baltimore von Eam-den-Station um und '>.2oMorgens; ebenfallsvonCawkMr.-«tatt«num4.Ss Morgens u. schließt
ington täglich um 7 Uhr Morgens vom FußenderStr. Passagiere srühstücken am Bord. DerNtchmon-derTxpreß-L.chneU,ug verläßt dieEalveristr.-Ztatiau

und lommt in Richmond um

den. Fahrpreis kIZ s"i Tie Nach"»Expres, via »Alexandria- und Fredericksburg-Ei-
lenbahn,» verläßt Baltimore (Sonntags ausge-nommen) von der »Baltimore-Potomae-Eisenahn"---tation um ».lü Abends und die Camden - Sta-tion (»Baltimore - Ohio-Bahn") um «i.AiAbends:
verladt Wa,hington an der v. Straßen - Station(sonntags ausgenommen) um ii.io Nachts undgeht direkt nach Richmond, ohne Wechsel der Wag-Waggons gehen dirett von Balti-


